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IMS' 






Jean LAMBS 

Professeur 

Secrétaire de la Section de Coimar 
du Parti Communiste Français 


Kandidat der 

FranzosÉschen Kommunistischen Parte! 
fUr die Volkseinigung und den SIeg 
des Gemeinsamen Programmes 


E ve ntu e 11 e S te I i ve rt rete rî n 

Renée OTTER 


Jean LAMBS, Kandidat 


Auxi liai re-radiologiste 


Madame, ManAteuft, 

ich richîe mich an Euch und bitte um Bure Stîmme, als Kandidat der FranzÔsischen Kommu- 
nistîschen Partei, fesî überzeugt, dass ihr, wenn ihr kommunîstisch stimmt, den besten Weg wahit Euer 
Leben zu àndern, um es für Euch seibst, fur Eure Kinder und für Eure Fam/7/e besser und glücklicher 
zu gestalten. 

Diese Wahien haben eine aüssefgewdftn//c/ 7 e Bedeutung. Die aligemeine Abstimmung muss so 
klar wie môgitch die Politik der aktueflen Machthabenden missbifligen und sich für die Annahme und 
die Ausführung des gememsamen Regierungsprogramms der Li7?/fsparfe/en entschiiessen. 


■ STIMMT IHR FÜR DIE KOMMUNISTEN 

so stimmt Ihr für die Partei, die, und niemand kann es bestrelten, vom ersten Tage ab dem Régime die 
Schuld an der Krise gab, Krise, deren schwere Folgen heute alie ermessen kônnen. Ihr stimmî auch 
für die Partei, die zur gleichen Zeit und unermüdtich für die Eînheit der Linken aut der Grundiage eines 


gemeînsamen Programma gekâmpft haL 

Frankreich /connue ein reiches Land sein, 
wenn man die Verschwendungen der Finanzherren 
seit 15 Jahre am Ruder sind, beenden würde. 


Da ich an aîl dîes und auch an das Glück, das 
zahlreiche Arbeiter und zahireiche Mütter endlich erleben 
konnten denke, so fordere ich euch auf, für die Kommunisten 
zu stimmen* 

Das gemeinsame Regierungsprogramm, das wir Euch 
vorschiagen, entspricht diesem Wunsch, well es soziafe 
Massnahmen einer grossen und neuen Bedeutung voraussiehl 
und ausführen wird. 

Eine ünksregîerung wird gleich folgendes unternehmen : 
eine aligemeine Erhdhung der Lôhne und besonders der 
geringen, die Herabsetzung des Pensïonierungsalters, die 
Kürzung der Arbeitszeit^ die Besserung des Lebens der 
betagten Leute, die Erleichterung der Steuern fur die 


Me schôn ivürde das Leben in diesem Land sein, 
und ihrer L/DR-l/nad/ïâng/gen-Zenff/sïen-O/ener, d/e 

★ 

Werktâtigen, eine Politik der soziaSen Wohnung, dîe Ausdeh- 

nung der Rechte der Arbeiter in den Betrieben, 

0 Oie Intéresser) der Bauern^ der kfelnen Kaufleufe, der 
Handwerker und der freien Berufe werden garanUert 
sein^ 

0 Die Ausführung des gemeînsamen Programma wird sich 
auch durch eine wirkiiche Beforderung der Frau und 
durch begeisternde Perspektiven für die Jugend aussern, 

• Zur gleichen Zeit werden die Rechte der Bürger ver- 
grossert und die Ausübung dieser Rechte garantlert. Das 
politische Leben wird demokratïsiert werden* 

9 Eine neue Aussenpofitik wird aktiv zur Enispannung, der 
Abrüstung und dem Frieden beitragen. 




















Sciences Po / fonds CEVIPOF 


Die MÂUel für diese Verânderurigen sïnd vorhanc»*. Jede Massnahine des gemein samen Programms ist 
sorgfàltig überlegt, jede Kosten g eschâtzt und jede nolwendige Finanzierung vorgesehen worden. EBne 
neue wîrtschaftüche Politik, die sîch auf den durch neue Nationalisierungen erweilerten offentlicheni Sek- 
tor und die demokratische Pianung stützt, wird eine schnefiere Entwicklung der Arbeilsfrûchie und eine 
bessere Verteiîung edauben. Sie wîrd die Verschwendu ng der nationalen Reichlümer und die schreien- 
den Vorrechte der grossen Unternehmen beenden t sîe wîrd wtrlciich dîe inflation und die Spekulation 
bekampfen. 


Durch dte Demokratlsierung daf Institulionen und die 
aktive Teilnahme aller regicnalen Kràfte an der Entwicklung 
der Région, durch die Verwendung der natûrlichen Reich- 
tümer, wird im Haut-Rhin die Durchführung des gemeinsamen 
men Programms folgendes erlauben : 

— eMe bessere ZuKunft des Kalibeckens durch dem Bau 
eines chemischen Koinplexes, 

— die Schaffung von Arbeitsptâtzen fur die Grenzartieîler 
und die Einwohner der Vogesentaler, 

— die Beschaffung der Wlîtiei fur den zweisprachigen Unter- 
richt, der das Dialekt nicht ausser acht lasst, von Mitteln 
auch fur die Ausstattungen in den Gebieten der Schule, 
der Gesundheitj der Kuitur und des Sports, 

Ausserdem wird dre Ausführung des Gemeînsamen 

Programms in unserer Gegend ihre Eîgenhelten und die 
Existenz etnes Konkordaf-Regimes in Acht nehmen müssen. 
Deswegen erkennt dre Fmnzôsische KommunistEsche Parlai, 
dass die Problème, die davon abhàngen,^ auf demokratische, 
al Emàh fiche und für afie Farteien beîriedîgende Weise ge^ôst 
werden müssen, 

Wie im ganzen Land sind die UDR und Ihre Verbürrdeten, 
die Giscardiens und dîe Reformatoren, ïn unserer Gegend 
sert fünfzehn Jahren am Ruder. Das sind fünfzehn Jahre 
ungehailener Versprechen, weil kein wesentlîches Probiem 
unserer Gegend gelost werden ist 

Mît dem Erfolg des gemeinsamen Programms werden 
2 ur gJeichen Zeît dîe MitteJ und der politische Wilîen, sîe 
zu lôsen. vorhanden seîn. 

Eî-n besseres Leben, eîn anderes Leben : dies ist nun 
môglich- 

thr kennl dre Franzôsische Kommunistische Parteï und 
ihre MiJitanten. 


Ihr werdet für die Kommunisten 
stimmen 

weil die KommLtnfStisch& Partei unermOdlich ge- 
gan die Finanzmëchte, fur die verstàrkte EinheH 
der Unkskrafte, für eine demokratische Âf^de^ 
rang gekàmpft hat und weiter kàmpft 


Ihr werdet für die Kommunisten 
stimmen 

weil die Akdon der Komwunistischen Parte! in 
der Einheit der Linken^ für die sle so gekàmpft 
hat die beste Garantie einer vofl&n Darcbfuh- 
rurjg des gemeinsamen Programms 5/efef. 


Ihr werdet für die Kommunisfeo 
stimmen 

um die Ungerechtigkeit des WahJgesetzes aus- 
zugfeichent das die Kommunistische Partei be- 
nachteîfigt und sie in Gefahr bringen kônnte^ in 
der kuTiftigen Assemblée Nationaie, kelne geniï- 
gende Vertretung zu erhalten. 


Dîe Zahl der Stimmen, die die Franzôsische KommunisUsche Partei am 4. Marz belm ersten Watii^smg 
erhalten wird, wîrd enischeidend sein für die pariameintarische Vertretung, die sle den Werktatigen, der 
Eînigung und dem gemeinsamen Programm zu Verfügung stetien wkd. 


1 



Renée OTTER 

Eventuahe Stellvertretenn 


Am 4. Mcirz 

W&BÿSt 

Jean LAMBS 

Éveotuetle StelEvertreterin 

Renée OTTER 


A C H T U n G 1 SchreîPen Sie nichfts aut den Stiminzettel, Stroîchl keinen Namen, 
Macht keirrertei Zeidhen. Ihre Stimme ware ungUtlig. 


VU LE CANDIDAT ; 


l.C.AL, - Strasbourg 





























Sciences Po / fonds CEVIPOF 


Die MflUel iür disse Verànderungeii sïnd vorhanck^, Jede Massnahme des gemeinsamen Programitis Ist 


sorgfaltig übeHegt, jede Kosten geschatzt urid jede notwendîge Finanziemng vorgesehen worden. Eîne 
neue wlrtschafUiche Politik, die sîch auf den durch neue Natlonalisierungen erweiterlen ôffentlâchen Sek- 
ter und die detnokratische Planung stützt, wird eîne schnelfere Eniwicklung der Arbeitsfruchte und eiiié 


bessere Verieitung eriauben. Sie wlrd die Verschwendung der nationalen Reichtümer und die schrelen*^ 
den Vorrechte der grossen Unternehmen beenden ; sie wird wirkitch die inflation und die Spekulation 
bekâmpfen. 


Durch die Demokratisierung der Institutionen und dre 
aktîsre Tetlnahme aller regionalen Krâfte an der Entwicklung 
der Région* durch die Verwendung der natûrlichen Reich¬ 
tümer. wird Êm Haut-Rhin die Durchlûhrung des gemeinsamen 
men Programms folgendes eriauben : 

— eîne bessere Zukunft des Kalîbeckens durch den Bau 
eines chemischen Komplexes, 

— die Scbaffung von Arbeîlsplalren für die Grenrarbeîtec 
und die Einwohner der Vogesentaler, 

— die Beschaffung der Wfittel fur den îweîsprachigen IJnter- 
richt, der das Dialekt nicht ausser acht lasst^ von Mitteln 
auch für die Ausstattungen în den Gebieten der Schule, 
der Gesundheit, der Kultur und des Sports* 

Ausserdem wîrd die Ausführung des Gemeinsamen 

Programms in unserer Gegend îhre Eigenheiten und die 
Existenz eines Konkordat-Regjmes in Acht nehmen mûssen* 
Deswegen erkennt die Franzôsîscha Kommunistische Parteî, 
dass die Problème* dre davon abhângen^^ auf demokratische* 
allmëhliche und für aile Parteien befriedigende Welse gefôst 
werden mùssen. 

Wie m ganzen Land sind die UDR und ihre Verbûndeten* 
die Giscardiens und die Reformatoren* in unserer Gegend 
seit fünfzehn Jâhren am Ruder, Das aind fünfzehn Jahre 
ungehaltener Versprechen, weîî kein wesentliches Probïem 
unserer Gegend geiôst worden îst. 

Mit dem Erfolg des gemeinsamen Programms werden 
zur gJeichen Zeit die Mittel und der politische Willen* sie 
zu logea vorhanden sein, 

Eîn besseres Le ben, ein anderes Leben : dîes ist nun 
xnôglich. 

thr kenni die Franzôsîsche Kommunistische Parte! und 
ihre Milîtanten. 


Ihr werdet für die Kommunisten 
stimmen 

wsfi die Kommunistische Partei unermüdIiQh ge- 
gen die Fînanzmëahte, für die verstârkta Einheii 
der Unkskrafte, für eine demokratische Arfde- 
rang gskàmpf! haï und weiter kâmpft 


Ihr werdet für die Kommunisten 
stimmen 

we/7 dje Aktîon der Kommunistischen Partei in 
der E/rtfte/f der Unken, für die sie so gekëmptt 
hal. die beste Garantie einer volfen Durobfüh- 
rung des gemeinsamen Programms bietet. 


Ihr werdet für die Kommunisten 
stimmen 

um die Ungerechtigkest des WaMgesetzes bus- 
zugfeichen, das die Kommunistische Partei be- 
nachteihgî und sie in Gefahr bringen konnte, in 
der künttîgen Assamblée Nationaie, keine genü- 
gende Vertretung zu erhaJten. 


Die Zabi der Stimmen, die die Ffanzosische KommunjsiJsche Partei am 4. Màrz beim ersten Wahigar^g 
erbaiten wird^ wird entscheidend sein fur die pariameirata riscbe Vertretung, die sîe den Werklâtigerif der 
Einigung und dem gemeinsamen Programm zu Verfugung ste4ffeii wird. 



Renée OTTER 
Eventuelle Stellvertreterin 


Am 4. Mdrz 

Jeon LAMBS 

Eventuelle Ste 11 vert r-ete ri n 

Renée OTTER 


A C H T U N G ! Sie aichts auf den Stinunz^ttel. StreiCht keinen Namen* 

Macht kekiertei ZeiChen. Ibre Stimme ware ungüiljg. 


VU LE CANDIDAT : 


LC,A,L, - Strasbourg 
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Jean LAMBS 

Professeur 

Secrétaire de la Section de Colmar 
du Parti Communiste Français 


Candidat du Parti Communiste Français 
pour PUnion Populaire 
et la victoire du Programme commun 


Jean LAMBS, Candidat 


Remplaçante éventuelle : 

Renée OTTER 

Auxiliaire^radlologisto 


JKadame, JHanâiewiCf 

'Je m'adresse à vous et je solficite votre suffrage comme candidat présenté par /e Parti Commu¬ 
niste Français, avec la conviction profonde qu'en votant communiste, vous choisirez le plus sûr moyen 
de changer votre vie, de la rendre pius belle et plus heureuse, pour vous, vos enfants, votre famille. 

Ces élections auront une importance exceptionnelle. Le suffrage universel doit de la manière ta 
plus nette, condamner fa politique du pouvoir actuel et se prononcer pour F adoption et la mise en 
œuvre du Programme Commun de Gouvernement conclu entre tes partis de gauche. 

■ EN VOTANT COMMUNISTE 

Vous voterez pour le Parti qui a indiscuîabiemenî dénoncé dès le premier jour te régime 
responsable de la crise dont tout le monde peut aujourd'hui mesurer les graves conséquences, et vous 
voterez pour le Parti qui, en même temps, a agi inlassablement en faveur de F union de la gauche sur 
ta base d'un Programme Commun. 

La France pourrait être riche, comme il y ferait bon vivre si an mettait fin au gâchis qui est 
/"œuvre des magnats de ta finance et leurs commis — U.D.R.-indépendants-Centristes — au pouvoir 
depuis quinze ans I 

★ ★ 

C'est en pensant à tout cela, au bonheur que tant de 
travailleurs, tant de mères de famille pourraient enfin 
connaître, que je vous appelle à voter communiste. 

Le Programme commun de gouvernement que nous vous 
proposons répond à ce souhait puisqu'il prévoit la mise en 
oeuvre de mesures sociales d'une ampleur et d'une portée 
sans précédent 

Ce qu'un Gouvernement de la Gauche unie réalisera 
tout de suite, c'est notamment : le relèvement générai des 
salaires à commencer par les pius bas, l'abaissement de 
lâge de la retraite, ia réduction de la durée du travail, 
l'amélioration du sort des personnes âgées, l'alîègement de 


la fiscalité pesant sur fa population laborieuse, fa mise en 
oeuvre d'une politique de logement social, Textension des 
droits des travailleurs dans les entreprises. 

O Les intérêts des paysans, ceux du petit commerce, de 
l'artisanat, des professions libérales seront garantis. 

^ L'application du Programme se traduira aussi par une 
véritable promotion de la femme et par l'ouverture de 
perspectives enthousiasmantes pour la jeunesse- 

# En même temps, les droits de citoyens seront élargis et 
leur exercice assuré. La vie politique sera démocratisée. 

0 Une politique extérieure nouvelle contribuera activement 
à la détente, au désarmement et à la paix. 























